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2. SITZUNG 
 

des beschließenden Bauausschusses der Gemeinde Teugn 
 

Sitzungstag: 
 

Mittwoch, 11. Mai 2022 

 

Sitzungsort: 
 

Sitzungszimmer der Mehrzweckhalle 
 

 
 

Namen der Ausschussmitglieder 

anwesend abwesend Abwesenheitsgrund 

Vorsitzender: 
 

  

Jackermeier Manfred   
Erster Bürgermeister  

 

 

Niederschriftführer:   

   

Zeitler Tobias   

   

   

die Mitglieder:   

 

Ebner Andreas 

Eisenreich Martin 

Jehl Mario 

  

Kaufmann Oswald   

 Schwank Günter 

Vertreter: Binder Christian 

entschuldigt 

entschuldigt 

   
   

Anwesende Gemeinderäte: 
 

Blümel Matthias 

Kürzl Stefan 

Merkl Bernhard 

Suß Bastian 

Wenisch Marianne 

 

  

   
   
   

Beschlussfähigkeit im Sinne Art. 47 (2) - 47 (3) GO war gegeben.  
 
Änderungen müssen vor jeder einzelnen Sitzungsniederschrift besonders vermerkt werden. 
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A) Öffentliche Sitzung 
 
Nr. 3 
Zur Tagesordnung 
 
Auf Nachfrage stellt der Erste Bürgermeister fest, dass keine Einwände gegen die Tagesord-
nung bestehen. Das Protokoll des nichtöffentlichen Teils der letzten Sitzung liegt im Übrigen 
auf und gilt als genehmigt, wenn nicht bis zum Ende der Sitzung Einwände dagegen erhoben 
werden. 
 
Beschluss:  Anwesend: 4   Ja: 4   Nein: 0 
 
 
Nr. 4 
Vorstellung der Energieagentur Regensburg e. V. durch Herrn Winterhalter und Mög-
lichkeiten der Energienutzung auf kommunalen Liegenschaften 
 
Zweiter Bürgermeister Jehl, der durch den Gemeinderat beauftragt wurde, begrüßt Herrn Win-
terhalter von der Energieagentur Regensburg e. V. und führt zum Thema ein. 
Herr Winterhalter stellt anhand einer Powerpoint-Präsentation die interkommunale Energie-
agentur Regensburg vor:  
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Herr Winterhalter informiert, dass für die Bürger eine Energieberatung online über Teams 
möglich ist. Beratungen können auch im Beratungsraum im Landratsamt Kelheim vor Ort oder 
auch in der Energieagentur in Regensburg stattfinden. 
 
Energiecoaching in Gemeinden gibt es seit 2012 in der Oberpfalz.  
 
Herr Winterhalter informiert, dass es für Region 11 keine Planungsvorgaben für Windkraft gibt, 
d.h. keine Flächen sind vorgegeben bzw. ausgeschlossen. 
 
Weiter erläutert Herr Winterhalter die Situation zur Windkraft anhand eines Auszugs aus dem 
Energieatlas Bayern. Derzeit beträgt nach dem Immissionsschutzgesetz der Mindestabstand 
zu Windrädern 750 m. Neue Ausnahmeregelungen von 10h sollen künftig auch Gebiete bei 
Autobahnen werden, also z.B. nähe A 93 bei der „Wasserreserve“. 



Zahl der Ausschussmitglieder: 5 
Sitzungstag: 11.05.2022 
Es wurden alle nach Vorschrift geladen. Die Sitzung war öffentlich.   

18 

 

Das Projekt läuft 2 Jahre, die Kosten werden zu 100 Prozent vom Wirtschaftsministerium über-
nommen.  
 
Diskussion 
- GRM Kürzl merkt an, dass es für die in der Grafik dunkelgrün markierte Fläche beim Hoch-

behälter bereits eine Anfrage von einem Investor gab. 
- Herr Winterhalter informiert, dass Bayernoil und Wattenfall derzeit Planungen zur Wasser-

stoffproduktion an Standorten von Bayernoil betreiben. 
- Zweiter Bürgermeister Jehl fasst zusammen, dass bei Bedarf im ersten Schritt der Bewer-

bungsbogen für Windkümmerer per E-Mail an aufwind@stmwi.bayern.de geschickt werden 
soll. 

- Die Windgeschwindigkeiten im Vergleich zu Norddeutschland sind nicht so unterschiedlich, 
aber Volllaststunden im Norden sind wesentlich mehr als bei uns, deshalb ist der Norden 
ertragreicher. Das Nord-Südgefälle bei PV-Anlagen ist genau umgekehrt, so Herr Winter-
halter. 

- Zur Frage von GRM Eisenreich informiert Herr Winterhalter, dass hohe Kosten auch für 
den Netzanschluss der Windräder und für die Leitungen bis zum Netzanschlusspunkt ent-
stehen. Außerdem ist eine Trassenplanung für die Zuwegung und Flächensicherung für die 
Standorte nötig. Auch die Schatten und optisch bedrohende Wirkung sind zu berücksichti-
gen. Je höher die Windgeschwindigkeit ist, desto höher die Wirtschaftlichkeit. Bei höheren 
Windrädern hat man konstantere Windgeschwindigkeiten und weniger Verwirbelungen. Die 
Windleistung wächst mit der dritten Potenz. Bei doppelter Windgeschwindigkeit steigt der 
Energiegehalt somit um das Achtfache. Bei uns gibt es relativ moderate, konstante Wind-
geschwindigkeiten. Bei Stürmen drehen sich die Anlagen aus dem Wind. 

 
 
Anschließend berichtet Herr Winterhalter zum Energiemanagement in der Gemeinde:  
 

 

mailto:aufwind@stmwi.bayern.de
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Lastgangmessungen für Strom werden für Kommunen nur für große Verbraucher gemacht 
- in Teugn wohl nicht. Er empfiehlt, in irgendeiner Weise Energiemanagement zu machen. 
Am sinnvollsten - auch für Kommunen - sind Eigenverbrauchsanlagen mit 6-7 Cent Ein-
speisevergütung pro kW/h. 
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Diskussion: 
 
Sowohl im Südbereich der Schule als auch auf dem Süddach des Kindergartens sollte man 
PV Anlagen genauer prüfen.  
In der Schule wäre genau in der Zeit, in der die Anlage läuft, der höchste Verbrauch (sog. 
„Glockenkurve“). Die Anlage sollte sich auf ca. 10 Jahre refinanziert haben. Bei der Kita ist die 
Situation ähnlich, da leicht Richtung Osten gedreht.  
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Beim Kindergarten ist statisch zu überprüfen, ob der Dachstuhl zur Aufnahme von PV geeignet 
ist, bei der Kinderkrippe ist leider das Pultdach in die andere Richtung ausgerichtet. Man 
könnte aber PV auch aufständern.  
 
 
Technisch wäre auch eine Einspeisung ins Stromnetz möglich, dies muss aber „in direkter 
räumlicher Umgebung“ sein. Das Dach der Kinderkrippe könnte wohl auch noch den Energie-
bedarf des Kindergartens decken.  
 
Das Feuerwehrhaus hat einen relativ hohen Stromverbrauch (evtl. wegen Landjugendheim). 
Es ist schon eine PV Anlage installiert. Die Anlage besteht seit 2006 und wird vom Verein der 
FF betrieben. Der Ablauf ist in 4 Jahren. Herr Winterhalter regt an, hier den elektrischen Ver-
brauch zu prüfen. Auch Erdgasverbrauch ist sehr hoch! 
 
Die Mehrzweckhalle hat einen relativ hohen Stromverbrauch, auch durch den Schulsport vor-
mittags und die Vereinsnutzung nachmittags. Das Problem für die Installation einer PV-Anlage 
könnte vielleicht die Statik des Daches sein.  
GRM Kürzl schlägt die Giebelseite vor. 
 
Zu prüfen wäre auch die Stockschützenhalle, die ebenfalls eine gute Ausrichtung hat. 
 
Ein Stromspeicher in der Mehrzweckhalle müsste täglich be- und entladen werden, erklärt 
Herr Winterhalter auf Nachfrage von Bürgermeister Jackermeier. Wenn jeden Abend Vereins-
sport gemacht wird, könnte der Speicher aber vielleicht wirtschaftlich sein.  
GRM Eisenreich fragt nach Dünnschichtmodulen. Diese sind lt. Herrn Winterhalter günstiger 
und leichter, aber weisen eine etwas geringere Leistung auf. Man braucht dann eine größere 
Fläche (die allerdings dann auch auf eine größere Dachfläche verteilt wird). GRM Eisenreich 
meint, hierfür würde sich vielleicht das Hallendach der Mehrzweckhalle eignen.  
GRM Eisenreich fragt nach der Direktvermarktung. Dies wird in den nächsten Jahren vielleicht 
interessanter, so Herr Winterhalter. 
Zweiter Bürgermeister Jehl schlägt vor, evtl. auch in der Turnhalle die alten Neonröhren aus-
zutauschen und evtl. LED in Röhrenform zu verwenden. 
GRM Merkl bemerkt zur Solarthermie, dass diese einen doppelt so hohen Wirkungsgrad wie 
die Solaranlage hat.  
Zur Luftwärmepumpe schildert Herr Winterhalter, dass diese mit dem Temperaturniveau vom 
Heizungssystem stehe und falle. Eine hohe Vorlauftemperatur ist schlecht.  
Zur Brauchwasserwärmepumpe ergänzt er, dass Bereitstellungsverluste bei Turnhallen meis-
tens sehr hoch sind, d.h. besser statt der Bevorhaltung wäre eine dezentrale Wassererhitzung 
oder Solarthermie.  
 
Aufgrund des Alters der Gasheizung sollte in den nächsten 5 Jahren über eine Umstellung der 
Heizung der Mehrzweckhalle nachgedacht werden.  
 
GRM Kaufmann spricht sich für ein bis zwei PV Anlagen aus zum Eigenverbrauch und Ein-
speisung und eine Hackschnitzelheizung für die Halle. 
 
Zu den Dächern führt Herr Winterhalter aus: Wenn mehr als 10 % der Dachflächen ertüchtigt 
werden, muss eine Thermische Sanierung gemacht werden. Ob Brandschutz geprüft werden 
muss, müsste geklärt werden.   
Bei Anlagen bis ca. 25 kWP könnten drei Angebote eingeholt werden und die Energieagentur 
beraten. 
Bei größeren Anlagen sollte über Projektanten gearbeitet und ausgeschrieben werden.  
 
Für Mitgliedskommunen ist eine Beratung durch die Energieagentur, wenn vor Ort klärbar, 
kostenfrei.  
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Für größere Massnahmen wie kleine Stellungnahmen oder Simulationen wird nach Stunden 
abgerechnet. 
Herr Winterhalter schlägt vor, dass die Energieagentur vor Ort die gemeindlichen Liegenschaf-
ten anschaut und eine Stellungnahme abgibt. 
 

Zweiter Bürgermeister Jehl weist darauf hin, dass die Gemeinde Mitglied bei der Energieagen-

tur ist und auch Bürger sich beraten lassen können. 

Das Thema Windkümmerer soll in der nächsten Gemeinderatssitzung besprochen werden. 

Die Liegenschaften vor Ort sollen durch Herrn Winterhalter untersucht werden.  

 

Zur Fernwärmeversorgung aus Thronhofen berichtet Herr Winterhalter über relativ hohe Ener-

gieverluste. 

 

Für den Komplex am Kreutweg sollte eine Beratung zu den Themen Wärme, Strom und Warm-

wasser stattfinden. 

 

Im Feuerwehrgerätehaus sollte der Stromverbrauch geprüft werden. 

 

Eine Rohgasleitung wäre evtl. für eine Nachheizung als BHKW möglich, dies ist günstiger als 

eine Fernwärmeleitung, aber es kommen doch noch sehr hohe Kosten für die Leitungsverle-

gung hinzu. 

 

Ohne Beschluss: Anwesend: 4 

 
 
 
 
gez.  gez. 
Manfred Jackermeier Tobias Zeitler 
Erster Bürgermeister Niederschriftführer 


